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SEELSORGEREGION TURTMANN
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  4. Di Hl. Kasimir, Königssohn

  5. Mi ASCHERMITTWOCH
  Fast- und Abstinenztag
  Les 1 Joël 2,12–18

Les 2: 2 Kor 5,20–6,2
  Ev Mt 6,1–6.16–18

  6. Do Hl. Fridolin von Säckingen, Mönch,
  Glaubensbote
  Hl. Colette, Ordensfrau

  7. Fr Hl. Perpetua und hl. Felizitas,
  Märtyrinnen in Karthago

  8. Sa Hl. Johannes von Gott, 
  Ordensgründer 

14. Fr Hl. Mathilde, Gemahlin König 
  Heinrichs I.

15. Sa Hl. Klemens Maria Hofbauer, 
  Ordenspriester

17. Mo Hl. Patrick, Bischof, Glaubensbote 
  in Irland

18. Di Hl. Cyrill von Jerusalem, Bischof, 
  Kirchenlehrer

 Dienstag, 25. März
 VERKÜNDIGUNG DES HERRN

Les 1: Jes 7,10–14
Les 2: Hebr 10,4–10
Ev:  Lukas 1,26–38 

Beginn der Sommerzeit

Sonn- und Feiertage, sowie Namenstage im März

 Sonntag, 16. März
 ZWEITER FASTENSONNTAG

Les 1: Gen 15,5–12.17–18
Les 2: Phil 3,17–4,1
Ev:  Lukas 9,28b–36

 Sonntag, 2. März
 8. SONNTAG IM JAHRESKREIS
 Schweizer Krankensonntag

Les 1: Sir 27,4–7
Les 2: 1 Kor 15,54–58 
Ev:  Lukas 6,39–45

 Sonntag, 9. März
 ERSTER FASTENSONNTAG

Les 1: Dtn 26,4–10
Les 2: Röm 10,8–13
Ev:  Lukas 4,1–13

 Sonntag, 30. März
  VIERTER FASTENSONNTAG
  Les 1: Jos 5,9a.10–12
  Les 2: 2 Kor 5,17–21
  Ev:  Lukas 15,1–3.11–32

 Mittwoch, 19. März
 HL. JOSEF, BRÄUTIGAM 
 DER GOTTESMUTTER MARIA

Les 1: 2 Sam 7,4–5a.12–14a.16
Les 2: Röm 4,13.16–18.22
Ev:  Matthäus 1,16.18–21.24a 

 Sonntag, 23. März
 DRITTER FASTENSONNTAG

Les 1: Ex 3,1–8a.13–15
Les 2: 1 Kor 10,1–6.10–12
Ev:  Lukas 13,1–9
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«Mit dem Teufel nicht in Dialog treten.» Es eröff­
net traditionell die Fastenzeit: Das Evangelium 
von den Versuchungen Jesu. Papst Franziskus 
identifizierte die drei Versuchungen in der Wüste 
während der Ansprache zum Angelusgebet als 
Gier, Herrlichkeit des Menschen und Instru­
men talisierung Gottes. Dabei erläuterte er am 
Beispiel Jesu, dass man mit dem Teufel niemals 
in einen Dialog treten dürfe.

Drei Wege weg von Gott seien es, die Jesus in 
der Wüste vom Versucher vorgelegt bekommen 
habe. «Die drei Versuchungen zeigen drei Wege 
auf, die die Welt uns immer wieder mit dem Ver ­
sprechen grosser Erfolge vorlegt, drei Wege, um 
uns zu täuschen», so der Papst in seiner Ka ­
techese zum Sonntagsevangelium. Dies seien: 
«Besitzgier – haben, haben, haben – menschliche 
Herrlichkeit, Instrumentalisierung Gottes. Das sind 
drei Strassen, auf denen wir verloren gehen.»

Besitz, Ruhm, Stolz
Zuerst sei da der «Weg der Begier nach Besitz». 
Zunächst sei es ja legitim, sich ernähren zu wol len, 
Erfüllung zu finden und glücklich sein zu wollen, 
der Versucher rede aber ein, dass das alles ohne 
oder sogar gegen Gott möglich sei. Die Antwort 
Jesu, dass der Mensch nicht nur vom Brot allein 
lebe, sei Erinnerung an den Weg des auserwählten 
Volkes durch die Wüste und an das volle Vertrauen 
in die Vorsehung des Vaters.

Die zweite Versuchung drehe sich um die Herr­
lichkeit des Menschen. «Man kann jede persön­
liche Würde verlieren, man lässt sich von den 
Götzen von Geld, Erfolg und Macht korrumpieren, 
um zur eigenen Selbstbestätigung zu gelangen. 
Und du geniesst den Rausch einer leeren Freude, 
die bald vergeht.» Nicht vor sich selbst, sondern 
nur vor Gott dem Herrn solle man sich niederwer­
fen, sei deshalb die konsequente Antwort Jesu.

Demütig und 
zuversichtlich bleiben
Die «dritte Versuchung: Gott zu deinem eige­
nen Nutzen zu instrumentalisieren.» Eine sub­
tile Versuchung, Gott auf seine Seite ziehen zu 

wollen und ihn um eine scheinbare Gnade zu 
bitten, «die in Wirklichkeit dazu dienen, unseren 
Stolz zu befriedigen.» Jesu Ablehnung fusse in 
der Entscheidung Jesu, demütig und zuversicht­
lich zu bleiben und Gott nicht auf die Probe zu 
stellen.

«Das sind die Wege, die uns vorgezeichnet wer­
den, mit der Illusion, auf diese Weise Erfolg und 
Glück zu haben. Aber in Wirklichkeit sind sie der 
Handlungsweise Gottes völlig fremd; in der Tat 
trennen sie uns von Ihm». Sich dem Plan und 
der Vorsehung des Vaters vollständig zu über­
lassen sei der Weg zur Überwindung dieser drei 
Wege. Jesus zeige damit die Heilmittel: «Das 
innere Leben mit Gott, den Glauben an Gott, die 
Gewissheit seiner Liebe.»

«Jesus tritt mit seiner Antwort an den Verführer 
nicht in den Dialog mit ihm ein, son dern er ant­
wortet auf die drei Herausforderungen nur mit dem 
Wort Gottes. Das lehrt uns, dass man mit dem 
Teufel nicht in Dialog tritt, sondern ihm nur mit 
dem Wort Gottes antwortet», mahnte Franziskus 
die Pilger. Die Fastenzeit sei genau die Zeit, die 
tröstende Gegenwart Gottes im eigenen Leben zu 
erfahren, schloss der Papst seine Gedanken.

vatican news – P Bernd Hagenkord

Fastenzeit
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Gottesdienste, Stiftmessen 
und Gedächtnisse

März 2025

  2. So	 8. SONNTAG IM JAHRESKREIS
	 Schweizer Krankensonntag
	 10.30 Uhr Messfeier mit 

Krankensalbung
	
	 Stiftmesse
	 Rudolf Lötscher
	 Opfer für die Pfarrei

  5. Mi	 ASCHERMITTWOCH
	 18.00 Uhr Messfeier mit 

Ascheausteilung

  6. Do	 Krankenkommunion ab 09.00 Uhr
	
	 19.00 Uhr Rosenkranzgebet in der 

Kapelle

  7. Fr	 Herz Jesu Freitag
	 Fastensuppe zugunsten der 

Krippenfiguren
	
	 18.00 Uhr Rosenkranzgebet und 

Aussetzung
	 18.30 Uhr Messfeier
	 Gedächtnis
	 Martin Grand und Angehörige
	 Stefanie Furrer
	
  8. Sa	 ERSTER FASTENSONNTAG
	 18.00 Uhr Messfeier
	
	 Stiftmesse
	 Adele Lötscher-Dirren
	 Gedächtnis
	 Daisy Plaschy
	 Meichtry Christa und Schnidrig 

Helene und Carlo
	 Amacker Adelbert
	 Opfer für die Pfarrei

10.–12.	 Montag – Mittwoch Diözesane 
Weiterbildung des Seelsorgeteams

Agarn

Diözesane Weiterbildung

Das Seelsorgeteam ist von Montag, 10.März 
bis und mit Mittwoch, 12. März an der Weiter-
bildung unseres Bistums.

Weggang von Nathalie Jossen

Leider werde ich die Seelsorgeregion spätes-
tens auf Ende des Seelsorgejahres verlassen. 

Da es mir ein Anliegen ist, dass eine gute neue 
Lösung gefunden werden kann, lade ich die 
Pfarreiangehörigen aller Pfarreien herzlich ein, 
jeden Dienstag um 18.30 in Turtmann während 
dem ökumenischen Abendgebet speziell auch 
für dieses Anliegen zu beten. Im März findet 
das Gebet wegen Weiterbildung und Feiertag 
nur zweimal statt: 4. und 25. März. 

Jesus sagt: «Bittet, und ihr werdet empfangen.» 
Bitten und beten wir gemeinsam für eine 
gute Lösung für unsere Region!

Infos aus der 
Seelsorgeregion

25_03_Turtmann_sab.indd   425_03_Turtmann_sab.indd   4 11.02.25   17:3011.02.25   17:30



13. Do	 08.00 Uhr Schulmessfeier – 
Tauferinnerungsfeier

	 19.00 Uhr Rosenkranzgebet in der 
Kapelle

	
14. Fr	 Fastensuppe zugunsten der 

Krippenfiguren
	
	 18.30 Uhr Kreuzweg gestaltet vom 

Pfarreirat
	
16. So	 ZWEITER FASTENSONNTAG
	 10.00 Uhr Messfeier, 

anschliessend 
Pfarreiversammlung und 
Spaghettitag im 
Gemeindezentrum

	
	 Stiftmesse
	 Helene und Carlo Schnydrig
	 Hans Meichtry-Lötscher
	 Opfer für die Pfarrei
	
18. Di	 Hl. Joseph, Bräutigam  

der Gottesmutter Maria
	 18.00 Uhr Messfeier
	
20. Do	 08.00 Uhr Schulwortgottesfeier – 

Kinderbussfeier
	 19.00 Uhr Rosenkranzgebet in der 

Kapelle
	
21. Fr	 Fastensuppe zugunsten der 

Krippenfiguren
	
	 18.30 Uhr Kreuzweg gestaltet vom 

Seelsorgeteam
	
	 Gedächtnis
	 Mathieu-Lötscher Daniel, Lötscher 

Rudolf, Mathieu Joh. Jos. und 
Barbara

	
22. Sa	 DRITTER FASTENSONNTAG
	 18.00 Uhr Messfeier
	
	 Gedächtnis
	 Johann und Myranda Meichtry-

Lötscher
	 Monika Beney und Angehörige
	 Rolf Grand und Angehörige
	 Marie und Leo Matter und 

Angehörige

	 Stiftmesse
	 Für die Verstorbenen des 

Trachtenvereins
	 Johann-Josef Mathieu-Meichtry
	 Opfer für die Pfarrei
	
27. Do	 08.00 Uhr Schulmessfeier
	 19.00 Uhr Rosenkranzgebet in der 

Kapelle
	
28. Fr	 Fastensuppe zugunsten der 

Krippenfiguren
	
	 19.00 Uhr Musical David der Schule 

Agarn
	
30. So	 VIERTER FASTENSONNTAG 

– Laetare
	 10.30 Uhr Messfeier

	 Stiftmesse
	 Bertha Amacker-Mathier
	 Opfer für die Pfarrei

Aus dem Pfarreileben

Taufe
von Ronja der Mandy und des Manuel Blatter

Geboren am 06. August 2024
Getauft am 19. Januar 2025

Wir wünschen Ronja und ihrer Familie von Her-
zen alles Liebe und Gottes reichen Segen!
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Fastensuppe 2025 Agarn
An folgenden Freitagen kochen für Sie Suppe in 
der Mehrzweckhalle

07. März	 Erna Zumstein	 Markus Bregy

14. März	 Doris Beney	 Anneliese Fux

21. März	 Helene Matter	 Ingrid Weissbrodt

28. März	 Klari Roten	 Alexa Karlen

04. April	 Cordula Meichtry	 Marianne Furrer

11. April	 Patricia Plaschy	 Andrea Blatter

18. April	 Ingrid Dirren	 Christine Volken

Ein herzliches Dankeschön an alle Suppenkö-
chinnen.

Der Erlös dient zur Kostendeckung der neuen 
Krippenfiguren.

Die Suppe kann in der Turnhalle genossen 
oder aber abgeholt werden.

Webseite
Unsere Seelsorgeregion verfügt über eine eige-
ne Website. Besuchen Sie uns unter:
www. sr-turtmann.ch

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier

«Ganzheitliche Seelsorge ist ein Weg, wie die 
Kirche glaubwürdig und wirklich neu werden 
kann von innen her.
Und gerade die Frauen hätten, nein: sie haben 
da viel zu geben.» (Irmgard Miller)

30 wahre Geschichten zeigen, wie Leben neu 
werden kann durch eine ganzheitliche Seel­
sorge.

Bei den Menschen sein in ihren ganz konkre­
ten Nöten, das ist Seelsorge im tiefsten Sinn. 
Denn Seelsorge ist mehr als Sakramenten­
spen dung.

Die lebendigen Erfahrungen, von denen Irmgard 
Miller in diesem Buch erzählt, zeigen: Für Gott, 
in der Kraft seines Geistes, ist schier nichts 
unmöglich. Er möchte, dass wir leben, dass wir 
wachsen, reifen, immer mehr wir selbst wer ­
den – in allen Dimensionen unseres Mensch­
seins. Bis zum letzten Atemzug.

Irmgard Miller ist katholische Diplom-Theologin, 
Pastoralreferentin, Exerzitien-Begleiterin, Ehe-, Fami-
lien- und Lebensberaterin, Konflikt- und Systembe-
ra terin, Heilpraktikerin für Psychotherapie.

Verlag Neue Stadt
Artikel­Nr.: 66­1344
ISBN Nummer: 978­3­7346­1344­9 

Buch des Monats
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Gottesdienste, Stiftmessen 
und Gedächtnisse

März 2025

  1. Sa	 8. SONNTAG IM JAHRESKREIS
	 Schweizer Krankensonntag
	
	 18.00 Uhr Messfeier mit 

Krankensalbung in Oberems
	 mitgestaltet durch den 

Kirchenchor

	 Stiftmesse
	 Hans Zeiter-Grichting
	 Fussen Oswald
	 Gedächtnis
	 Emil und Selina Borter Tscherig
	 Vitus und Lidia Bregy; Fidel und 

Stephanie Biffiger
	 Opfer für die Pfarrei
	
  5. Mi	 ASCHERMITTWOCH
	 08.30 Uhr Messfeier mit 

Ascheausteilung in Oberems
	
	 18.00 Uhr Wortgottesfeier mit 

Ascheausteilung in Unterems
	
  6. Do	 15.30 Kreuzweg im APH Unterems
	
  7. Fr	 Herz Jesu Freitag
	 10.30 Uhr Messfeier in APH 

Unterems
	
  8. Sa	 ERSTER FASTENSONNTAG
	 18.00 Uhr Wortgottesfeier in 

Oberems
	 Opfer für die Pfarrei
	
  9. So	 ERSTER FASTENSONNTAG
	 09.00 Uhr Messfeier mit 

Krankensalbung in Unterems
	
	 Stiftmesse
	 Walter-Emil Hischier
	 Opfer für die Pfarrei

10.–12.	 Montag – Mittwoch Diözesane 
Weiterbildung des Seelsorgeteams

	
15. Sa	 ZWEITER FASTENSONNTAG
	 18.00 Uhr Messfeier in Oberems
	 Opfer für die Pfarrei
	

19. Mi	 JOSEFSTAG
	 09.00 Wortgottesfeier zum 

Josefstag in Oberems
	
22. Sa	 DRITTER FASTENSONNTAG
	 18.00 Uhr Wortgottesfeier in 

Oberems
	
	 Opfer für die Pfarrei
	
23. So	 DRITTER FASTENSONNTAG
	 09.00 Uhr Messfeier in Unterems
	 Opfer für die Pfarrei
	
27. Do	 15.30 Wortgottesfeier im APH 

Unterems
	
29. Sa	 VIERTER FASTENSONNTAG – 

Laetare
	 18.00 Uhr Messfeier in Oberems
	 Stiftmesse
	 Isabelle Regotz
	 Frida Hischier-Fussen
	
	 Opfer für die Pfarrei

Ems

Webseite
Unsere Seelsorgeregion verfügt über eine eige-
ne Website. Besuchen Sie uns unter:
www. sr-turtmann.ch
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Gottesdienste, Stiftmessen 
und Gedächtnisse

März 2025

  2. So	 8. SONNTAG IM JAHRESKREIS
	 Schweizer Krankensonntag
	
	 09.00 Uhr Messfeier mit 

Krankensalbung
	 Opfer für die Pfarrei
	
  5. Mi	 ASCHERMITTWOCH
	 19.30 Uhr Wortgottesfeier mit 

Ascheausteilung
	
  8. Sa	 ERSTER FASTENSONNTAG
	
	 19.30 Uhr Messfeier
	
	 Gedächtnis
	 Martha Andres-Eggs
	 Cäcilia, Franz, Valentin, Daniela, 

Adel Eggs; Ernest, Elfriede Eggs 
Gottfried, Olga Bregy

	
	 Opfer für die Pfarrei
	
10.–12.	 Montag – Mittwoch Diözesane 

Weiterbildung des Seelsorgeteams
	
16. So	 ZWEITER FASTENSONNTAG
	
	 09.00 Uhr Messfeier
	
	 Opfer für die Pfarrei
	
18. Di	 Hl. Joseph, Bräutigam der 

Gottesmutter Maria
	
	 19.30 Uhr Messfeier
	 Opfer für die Pfarrei
	
22. Sa	 DRITTER FASTENSONNTAG
	
	 19.30 Uhr Messfeier
	
	 Opfer für die Pfarrei

30. So	 VIERTER FASTENSONNTAG
	 09.00 Uhr Messfeier
	
	 Opfer für die Pfarrei

Ergisch Turtmann

Gottesdienste, Stiftmessen 
und Gedächtnisse

März 2025

  1. Sa	 8. SONNTAG IM JAHRESKREIS
	 Schweizer Krankensonntag
	 19.30 Uhr Messfeier mit 

Krankensalbung
	
	 Stiftmesse
	 Helene und Margrit Meyer 
	 (die letzte Stiftmesse)
	 Frieda und Vitus Lehner
	 Hans und Ottilia Jenelten
	 Adolf und Rosina Ammann
	 Gedächtnis
	 Walter, Jahanna Imsand Nellen; 

Victor, Martha Jäger Hugo; 
Reinhard Amacker und Therese 
Imsand Heinen

	 Opfer für die Pfarrei
	
  4. Di	 18.30 Come as you are - 

ökumenisches Abendgebet für 
unsere Region

	
  5. Mi	 ASCHERMITTWOCH
	 19.30 Uhr Messfeier mitgestaltet 

durch den Kirchenchor
	 mit Ascheausteilung
	
  6. Do	 Gebetstag für geistliche Berufe
	 18.00 Uhr Rosenkranzgebet und 

Aussetzung
	 18.30 Uhr Messfeier
	
09. So	 ERSTER FASTENSONNTAG
	 10.30 Uhr Messfeier
	
	 Stiftmesse
	 Alex und Hedy Oggier
	 Gedächtnis
	 Annelise Oggier-Carron
	 Martial Oggier und Tanja Oggier
	 Ernst und Marie Borter-Zbrun und 

Angehörige
	 Opfer für die Pfarrei
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10.–12.	 Montag – Mittwoch Diözesane 
Weiterbildung des Seelsorgeteams

	
13. Do	 18.30 Uhr Messfeier
	
	 Stiftmesse
	 Roger Gsponer
	
15. Sa	 ZWEITER FASTENSONNTAG
	 19.30 Uhr Messfeier
	
	 Stiftmesse
	 Emmy und Anton Ruffiner-Bayard
	 Gedächtnis
	 Albert und Agnes Jäger Berchtold 

und Alex Hug
	 Opfer für die Pfarrei
	
17. Mo	 08.45 Uhr Firmübung in der Kirche
	
19. Mi	 Hl. Joseph, Bräutigam der 

Gottesmutter Maria
	 Patronatsfest und Firmung
	
10.30 Uhr Messfeier mitgestaltet durch die 

Firmlingen und den Kirchenchor
	
23. So	 DRITTER FASTENSONNTAG
	 10.30 Uhr Messfeier
	
	 Gedächtnis
	 Tamara Eyholzer-Bregy
	 Opfer für die Pfarrei
	
25. Di	 18.30 Come as you are - 

ökumenisches Abendgebet für 
unsere Region

	
27. Do	 18.30 Uhr Messfeier
	
	 Stiftmesse
	 Walter Ammann
	 Gedächtnis
	 Alex Kreuzer-Graber
	
29. Sa	 VIERTER FASTENSONNTAG – 

Laetare
	
	 19.30 Uhr Dankesmesse der 

Firmlinge
	
	 Stiftmesse
	 Marie Oggier-Oggier
	 Alois Oggier
	 Eugen Kuonen Kalbermatten
	 Opfer für die Pfarrei 

Aus dem Pfarreileben

Taufe 
von Lina der Michaela und Alain Zumofen

Geboren am 30. Juli 2024
Getauft am 12. Januar 2025

Wir wünschen Lina und ihrer Familie von Her-
zen alles Liebe und Gottes reichen Segen!

Webseite
Unsere Seelsorgeregion verfügt über eine eige-
ne Website. Besuchen Sie uns unter:
www. sr-turtmann.ch

Keine Epoche
hat wohl jemals so viel Lärm gemacht
wie die unsere –
keiner mangelt es aber auch so sehr
an echter Freude.
Madeleine Delbrêl
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Bistum Sitten
Versöhnung

Was bedeutet Freiheit für Sie? Beson­
ders beim Blick in Länder, wo Machthaber 
Menschen tagtäglich unterdrücken, sie 
ihrer Freiheit berauben und die Menschen­
rechte mit Füssen treten, kann das Gut der 
Freiheit nicht hoch genug geschätzt wer­
den. Auch in einem freiheitlichen Rechts­
staat wie der Schweiz kann ich nicht ein­
fach tun und lassen, was ich will. Wer in 
einer Gemeinschaft lebt, trägt dazu bei, 
dass das Zusammenleben gelingt. Frei ­ 
heit hat spätestens da ihre Grenzen, wo  
sie den Nächsten schadet. Wo das ge­
schieht, braucht es eine Wiedergutma­
chung, braucht es Verzeihen und die Be­
reitschaft zu einem Neuanfang. 

Dies dürfen die Schüler und Schülerinnen 
der 6H vertieft lernen. Sie wachsen von 
der Familie in je grössere Gemeinschaften 
hinein und lernen, ihren Beitrag zu leisten, 
damit das Miteinander gelingt, sie lernen, 
dass sie auch gegenüber der Schöpfung 
Verantwortung übernehmen. Schuldig wer­
den gehört zum Menschsein dazu. Wer 
Schuld auf sich lädt, trägt manchmal 
schwer daran, wie die Last eines Steines. 
Wer gelernt hat, sich mit den Mitmenschen 
zu versöhnen, die Schuld Gott anzuvertrauen, der einen Neuanfang schenkt, darf erfahren, wie 
ihm ein Stein vom Herzen fällt. Beim Erstkommunionprojekt haben wir vermehrt versucht, die 
Eltern in die Vorbereitung miteinzubeziehen. Gleiches soll beim Sakrament der Versöhnung ge ­
schehen, in einer etwas anderen Art, mehr noch, die ganze Pfarrei soll daran Anteil haben. 

In einem Familiengottesdienst, in dem das Symbol des Steins im Mittelpunkt steht und zum 
Eckstein Christus hinführt, darf die Pfarrei an den Gedanken der Versöhnung teilhaben, in 
einem neuen Versöhnungsweg erfahren die Kinder, dass sie bei Gott einen Stein im Brett 
haben, zu Hause dürfen sie anhand verschiedener Impulskarten diskutieren, wie weit Versöh­
nung reicht. 

Die Pfarreien Bürchen, Raron, Ried­Brig, Termen und Ausserberg sind in die Projektphase ein ­
gestiegen. Die Pfarreiangehörigen dürfen sich nicht wundern, wenn sie plötzlich in der jewei­
ligen Pfarrkirche Steine antreffen, die sie einladen, sich Gedanken zur Versöhnungsthematik 
zu machen. Den Steinweg in den Kirchen können Familien gemeinsam, jedoch auch Einzelne 
beschreiten. Lassen Sie sich darauf ein. 

Gespannt sind wir auf Ihre Erfahrungen.
Madeleine Kronig
Leiterin Fachzentrum Bildung

Kunstverlag Maria Laach, Nr. 2379
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Bistum Sitten
Versöhnung

Was bedeutet Freiheit für Sie? Beson­
ders beim Blick in Länder, wo Machthaber 
Menschen tagtäglich unterdrücken, sie 
ihrer Freiheit berauben und die Menschen­
rechte mit Füssen treten, kann das Gut der 
Freiheit nicht hoch genug geschätzt wer­
den. Auch in einem freiheitlichen Rechts­
staat wie der Schweiz kann ich nicht ein­
fach tun und lassen, was ich will. Wer in 
einer Gemeinschaft lebt, trägt dazu bei, 
dass das Zusammenleben gelingt. Frei ­ 
heit hat spätestens da ihre Grenzen, wo  
sie den Nächsten schadet. Wo das ge­
schieht, braucht es eine Wiedergutma­
chung, braucht es Verzeihen und die Be­
reitschaft zu einem Neuanfang. 

Dies dürfen die Schüler und Schülerinnen 
der 6H vertieft lernen. Sie wachsen von 
der Familie in je grössere Gemeinschaften 
hinein und lernen, ihren Beitrag zu leisten, 
damit das Miteinander gelingt, sie lernen, 
dass sie auch gegenüber der Schöpfung 
Verantwortung übernehmen. Schuldig wer­
den gehört zum Menschsein dazu. Wer 
Schuld auf sich lädt, trägt manchmal 
schwer daran, wie die Last eines Steines. 
Wer gelernt hat, sich mit den Mitmenschen 
zu versöhnen, die Schuld Gott anzuvertrauen, der einen Neuanfang schenkt, darf erfahren, wie 
ihm ein Stein vom Herzen fällt. Beim Erstkommunionprojekt haben wir vermehrt versucht, die 
Eltern in die Vorbereitung miteinzubeziehen. Gleiches soll beim Sakrament der Versöhnung ge ­
schehen, in einer etwas anderen Art, mehr noch, die ganze Pfarrei soll daran Anteil haben. 

In einem Familiengottesdienst, in dem das Symbol des Steins im Mittelpunkt steht und zum 
Eckstein Christus hinführt, darf die Pfarrei an den Gedanken der Versöhnung teilhaben, in 
einem neuen Versöhnungsweg erfahren die Kinder, dass sie bei Gott einen Stein im Brett 
haben, zu Hause dürfen sie anhand verschiedener Impulskarten diskutieren, wie weit Versöh­
nung reicht. 

Die Pfarreien Bürchen, Raron, Ried­Brig, Termen und Ausserberg sind in die Projektphase ein ­
gestiegen. Die Pfarreiangehörigen dürfen sich nicht wundern, wenn sie plötzlich in der jewei­
ligen Pfarrkirche Steine antreffen, die sie einladen, sich Gedanken zur Versöhnungsthematik 
zu machen. Den Steinweg in den Kirchen können Familien gemeinsam, jedoch auch Einzelne 
beschreiten. Lassen Sie sich darauf ein. 

Gespannt sind wir auf Ihre Erfahrungen.
Madeleine Kronig
Leiterin Fachzentrum Bildung
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Pfarrei Agarn

Wochenende
1. und 3. Sonntag im Monat	 10.30 Uhr
2. + 4. und evtl. 5. Samstag im Monat	 18.00 Uhr

Werktagsmessen
Donnerstag 	 8.00 Uhr
Freitag (April bis Ende Oktober)	 19.30 Uhr
Freitag (November bis Ende März)	 18.30 Uhr

Bürozeit in Agarn – 027 474 96 37
Dienstag, 15.00 bis 17.00 Uhr

Sakristaninnen
Patricia Plaschy	 079 483 45 44
Esther Grichting	 079 452 24 61

Pfarrei Ems

Unterems
Wochenendgottesdienst: Angaben im Pfarrblatt

Oberems
Wochenendgottesdienst gemäss Angaben
im Pfarrblatt

Werktagsmesse
Mittwoch 	 08.30 Uhr

Wochenende: gemäss Angaben im Pfarrblatt

Werktagsmesse
Mittwoch	 8.30 Uhr

Bürozeit in Ergisch – 027 932 23 07
Monatlich zweimal, jeweils am Mittwoch
nach den Messen von 09.00 bis 11.00 Uhr

Wochenende
1. und 3. Samstag im Monat	 19.30 Uhr

2. + 4. u. evtl. 5. Sonntag im Monat 	 10.30 Uhr

Werktagsmessen
Dienstag	 8.00 Uhr
Donnerstag (April bis Ende Oktober)	 19.30 Uhr
Donnerstag (Nov. bis Ende März)	 18.30 Uhr

Herz-Jesu-Freitag (April bis Ende Okt.)	
19.30 Uhr
(November bis Ende März)	 18.30 Uhr

Bürozeit in Turtmann – 027 932 13 19
Donnerstag von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Telefonnummern Seelsorgeteam

Pfarrer Marius Bucevschi	 027 932 13 19
	 077 917 69 05

Pastoralassistentin
Nathalie Jossen	  076 502 03 60

Katechetinnen
Eveline Zengaffinen	 079 324 12 28
	 027 932 24 26
Nicole Carron-Bayard 	 079 963 39 48

Augustinuswerk, Postfach 51,
1890 Saint-Maurice, Telefon 024 486 05 20

Gottesdienstzeiten

AZB 
CH - 1890 Saint-Maurice

Pfarrei Turtmann www.sr-turtmann.ch

Pfarrei Ergisch
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